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chmale Quellenbasıs, dıe der polnıschen Mediävistık ZUT erfügung steht
und immer wlieder Neuinterpretationen derselben Quellen verleıtet.
Fın welterer Krıtikpunkt gılt nıcht mehr dem Verfasser dieser Studie
Unter dem gewählten 1ıte wırd dem Leser eıne umfassende Geschichts-
darstellung NUT vorgetäuscht. Vergebens sucht INan in diıesem Band dıe
für eıne Klostermonographie ubDblıchen Vorsteher- (dıese veröffentlichte
der Autor ein1gee irüher) oder Besıitzlısten, rkundenstudıen eben-

vorher anderer Stelle publızıert), dıe Aufarbeıtung VOIN Ihemen-
komplexen WI1Ie Ge1nlstes- und Kulturgeschichte, der atz des Stiftes In der
mıiıttelalterliıchen Welt, Verflechtungen mıt der Umwelt. eic Leı1i1der teh-
len auch 1er jegliche Regıster, W as dıe Benutzung nıcht gerade rleich-
tert aTiur stehen dem Leser insgesamt eIlf übersichtliıche abellen miıt den
Namen der Stiftsbesiıtzungen verschledenen Zeıten, mıt chronologı1-
schen Aufstellungen der urkundlıchen Erwähnungen VOoN Patrozinien, mıt
Abgabenmengen der Strzeino unterstehenden Bauern ZUT erfügung.
uberdem helfen vier Besıtzkarten, sıch eın Bıld über dıe Strzeinoer Ver-
hältnısse machen. Irotz der oben diskutierten Vorbehalte WaT c wıich-
Ug, ass diıese Arbeıt erschlıenen Ist, da sS1e durchaus dıie TODIeme der
Geschichte des Prämonstratenserinnenstiftes Strzelino vermıitteln VCI-

mMa Fınıge Aspekte der Stiftsgeschichte wurden in dieser Monographıie
völlıg ausgeblendet, worüber sıch der Autor im Schlusswort durchaus
auch bewusst wIrd. er bietet dıe Geschichte der Prämonstratenserin-
19181 In Strzelno, WI1Ie auch dıe übrıgen Frauen- und Männerstifte der
Zirkarıe Polonia, och manchen Aspekt, der eiıner SCHAUCICH Unter-
uchung bedarf. Vor em 111USS 167 dıe völlıg unzureichend erforschte
Geschichte der größten und bedeutendsten Prämonstratenserniederlassung
In St Vınzenz Breslau hervorgehoben werden, deren Archıv immer
och das reichhaltıgste der ge Zirkarıe ist. rst WEn diese FOTr-
schungsdesıderata aufgearbeıtet werden, ann dıe Bedeutung der er1-
pherıe für das Zentrum erfasst und deren Anteıl der Entwıicklung des
(Gesamtordens entsprechend gewürdıgt werden.

Deutsches Hıstorisches Institut Warschau aldemar KÖNIGHAUS
alac arnıckıc
e1e Ujazdowskıe 39
PL-00-549 arzawa

Imre Tre OVACS und Läszlo LEGEZA, Premontreiek, Verlag es
K1ado udapest 2002, Seılten Anhang mıt 155 iıldungen,
ISBN 963-8130-40-7

Das in ungarıscher Sprache verfasste Buch stellt dıe Prämonstratenser
in ngarn VOT, sowohl dıe Gesamtgeschichte VO Jahrhundert bıs
ZU Jahr 2000 als auch dıe Geschichte der Einzelklöster In Kurzüber-
sıchten. Darın eingeschlossen sınd mehrere hemals ungarısche Klöster,
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dıe sıch se1ıt der Neufestlegung der Staatsgrenzen 1919 In den Nachbar-
tTaaten eiIiInden Das Buch endet mıt den Propstlısten VON (Csorna, JaszO
Jasov| und G6öd6öll6 (S 4- 75 SOWI1e eıner Literaturübersicht (S 6-7

Dann folgen eın englısches Summary (S 8ö-69 und eın deutsches
Resümee 83-92 Vorn und hınten 1Im Innenumschlag verdeutlicht eine
Aandkarte dıe geographische Lage er genannten Klöster Dıie deutschen

92-95
Bıldunterschriften den 155 teıls ganzseıtigen Farbfotos stehen auf

Die Gesamtdarstellung der ungarıschen Prämonstratenser In Wort und
Bıld ist den beıden Autoren gul gelungen. Es ist eiıne ständıges Auf und
AD, eın Wechsel VOINenund ergehen: Dıiıe bewegte Geschichte
der Frühzeıt mıt der ungarıschen Besonderheıiıt der Klöster qals staatlıchen
Gerichtserkundungs- und Urkundenstellen und das Ende e1ım ata-
enNsSturm, der anschlıießende Wiıederaufstieg bıs AA Türkeneınnfall, der
zaghafte Neubegınn den Habsburgern bIs SIM ufhebung CT uUuNnga-
riıschen Klöster Joseph 11., der euanfTang egınn des Jahr-
hunderts als „„‚Schulorden“ mıt der Ausrichtung auf dıe Gymnasıen, dıe
Zerschlagung des ungarıschen Staates 1919 und 1945 SOWI1e das
scheınbare Ende der Klöster iın der kommuniıstischen Dıktatur 1950,
danach das IICU aufblühend: Klosterleben ab 989/90 mıt dem Rückge-
wınn der Klostergebäude und dem utfbau eiıner Ex1istenzgrund-
lage Instruktiv und VON durchwegs hervorragender Qualität ist der oto-
anhang
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Wıth thıs book the author ore Nyberg 241931): who SINCEe 1970 has
een responsıble for research and teachıng In medieval hıstory al the Insti-
tute of Hıstory and Western (ivılısatıon al the Universıity of Southern
enmar. Odense, ‚z full-scale integrated synthesı1s of the OTNg1INS,
spread and ffects of monastıcısm In Scandınavıla, and along the shores Ööf
the Baltıc and the orth Sea  .. for the per10 800-1200, from the fırst CINCTI-

of rel1g10uUs 1fe In these reg10Ns untıl the arrıval of the Mendicants,
who SaVC the growıng urban populatıons HC  < MO for rel1210us ıfe
Wıth the geographical specıfication ' North-Western Europe’ the author
CAPDPTCSSCS hıs intention those reg10ns that have elonge
the Roman mpıre, where er rel1210uUs tradıtions ST1 exerted theır influ-
CNCE uUuDON rel1210uUs ıfe First of all Scandınavıla: Denmark, 5Sweden, and
Norway, wıth Iceland and rTeenland; furthermore Northern Germany, the
Slavıc coastal regıon the Vıstula Rıver S  a’ and Frisıa aAaIc briefly


